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� Universität des Saarlandes
Die Universität des Saarlandes ist eine Universität mit
kurzen Wegen. 13 600 Studierende sind in den rechts-
und wirtschaftswissenschaftlichen, den
philosophischen und den naturwissenschaftlichen
Fächern sowie in der Informatik in Saarbrücken,
weitere 1 850 Studierende an der Medizinischen
Fakultät in Homburg eingeschrieben. Auf dem
Homburger Campus mit seinen über
5 000 Mitarbeitern sind alle medizinischen Fachrich-
tungen vertreten. Kliniken, Hörsaal- und Seminar-
gebäude liegen übersichtlich und schnell erreichbar
auf dem Campusgelände im Grünen. Für die Freizeit-
gestaltung gibt es außerdem zahlreiche Sport- und
Musikangebote.

Eine Spezialität von Homburg ist die Frankreich-Orien-
tierung und das damit zusammenhängende multikultu-
relle Flair: Lothringen und das Elsass mit den Univer-
sitätsstädten Metz, Nancy und Straßburg sowie
Luxemburg gehören gewissermaßen zum Umfeld der
Universität. Ihren offiziellen Ausdruck findet diese
Internationalität in einer Reihe von deutsch-französi-
schen Studiengängen und vor allem in der Deutsch-
Französischen Hochschule, die ihren Verwaltungssitz
in Saarbrücken hat. Über das Europäische System zur
Anrechnung von Studienleistung (ECTS) konnten
zudem bisher über 1 500 Homburger Medizinstudenten
Teile ihres Studiums an europäischen Partnerhoch-
schulen absolvieren. Die Medizinische Fakultät der
Universität des Saarlandes steht mit diesem Studen-
tenaustausch bundesweit an erster Stelle.

� Kontakte
� Studentenwerk im Saarland e.V.

Campus Saarbrücken, Gebäude D4 1
66123 Saarbrücken
info@studentenwerk-saarland.de

� Fachschaft Zahnmedizin
Campus Homburg, Gebäude 71
66421 Homburg
info@zahnis.com
http://www.zahnis.com

� Studienbeauftragter für Zahnheilkunde
Prof. Dr. Peter Pospiech
Campus Homburg, Geb. 71.2
66421 Homburg/Saar
zmkppos@uniklinik-saarland.de
Telefon: +49 / (0)6841/16 24901

� AStA der Universität des Saarlandes
Campus Saarbrücken, Gebäude A5 2
66123 Saarbrücken
http://www.asta.uni-saarland.de/

� Kontaktstelle für weitere Fragen
Prof. Dr. Norbert Graf
Studiendekan
Medizinische Fakultät – Dekanat
66421 Homburg
Telefon: +49 / (0)6841/16 26072
Telefax: +49 / (0)6841/16 26324
studiendekan@uniklinikum-saarland.de
Sprechstunde: Freitags 13:00 Uhr

Weitere Informationen im Internet unter:
www.uniklinikum-saarland.de/dekanat/
www.uni-saarland.de/Studium.html

Medizinische Fakultät der Universität des Saarlandes im November
2006 mit Unterstützung des Presse- und Informationszentrums der
Universität
Fotos: das bilderwerk
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� Zulassung zum Studium
Wer Zahnmedizin studieren will, muss sich bei der
„Zentralstelle für die Vergabe von Studienplätzen“
(ZVS: http://www.zvs.de/) bewerben. Aufgrund von
Umstrukturierungen bei der Zulassung sind aktuelle
Informationen nur über die ZVS zu erhalten. Das
Zahnmedizinstudium kann an der Universität des
Saarlandes zum Wintersemester begonnen werden.

Besonderheiten des Studium in Homburg

An der Universität des Saarlandes existiert in Verbin-
dung mit dem Studiengang Humanmedizin die Mög-
lichkeit der Zusatzqualifikation zur Ärztin/zum Arzt für
Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie.

Die klinische Ausbildung beinhaltet bereits einen inte-
grativen Kursus, in dem die Inhalte der zahnärztlichen
Prothetik sowie der Zahnerhaltungskunde interdiszipli-
när vermittelt werden. Im Mittelpunkt dieses
Konzeptes steht immer der Patient.

� Forschung
Zum Teil hochrangig angesiedelte Projekte werden in
unterschiedlichen Forschergruppen bearbeitet.
Studierende können hier frühzeitig eingebunden wer-
den, wodurch wissenschaftliches Arbeiten vermittelt
und erlernt sowie Ideenreichtum und Kreativität geför-
dert werden. Mancher Student mag dadurch angeregt
werden, selbst den Weg eines Wissenschaftlers einzu-
schlagen. In jedem Fall lernen die Studierenden, wis-
senschaftliche Forschungsleistungen einzuordnen.
Dies ist eine Fähigkeit, die auch einem praktischen
Zahnarzt abverlangt wird, wenn er für seine Patienten
den Stellenwert neuer Methoden zur Diagnostik oder
auch neue Behandlungsmethoden bewerten muss.

� Studium der
Zahnmedizin

Die zahnärztliche Ausbildung
ist in der Approbations-
ordnung für Zahnärzte
(ZÄAppO), in der Fassung
der Änderungsverordnung
vom 18. Dezember 1992
(BGBl. I S. 2426), geregelt.

Die Ausbildung umfasst
1. ein Studium der Zahnheilkunde von fünf Jahren

(10 Semester) und drei Monaten, das sich aus
einem vorklinischen und einem klinischen Teil
von je fünf Semestern zusammensetzt und

2. folgende staatliche Prüfungen:
die naturwissenschaftliche Vorprüfung
(„Vorphysikum“),
die zahnärztliche Vorprüfung („Physikum“) und
die zahnärztliche Prüfung.

Am besten vor Aufnahme des Studiums, spätes-
tens aber während der ersten drei Semester ist
dringend ein zahntechnisches Praktikum anzura-
ten. Alle Vorlesungen, Praktika und Kurse finden in
Homburg statt.

Unmittelbar nach Bestehen der zahnärztlichen
Prüfung kann die Approbation erteilt werden. Eine
selbstständige Berufstätigkeit als niedergelassener
Kassenzahnarzt ist allerdings erst möglich nach
einer Vorbereitungszeit von zwei Jahren
(Vorbereitungsassistent/in).

Promotionen
Promotionen können an der Medizinischen Fakultät
der Universität des Saarlandes zum Doktor der
Zahnheilkunde (Dr. med. dent.) erfolgen. Die stu-
dienbegleitende Promotion in einer der vier zahn-
medizinischen Disziplinen ist aufgrund der guten
Betreuungsrelation für jeden Studierenden möglich.

An der Universität des Saarlandes (UdS) beginnen in
Homburg jedes Jahr durchschnittlich 23 neue Zahn-
medizinstudierende zum Wintersemester mit dem
Studium. Das Studium wird von den vier Kliniken für
Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde in Zusammenarbeit
mit den Kliniken und Instituten der Medizinischen
Fakultät organisiert. Nur an wenigen Universitäten in
Deutschland besteht eine so günstige Betreuungs-
relation beim Verhältnis von Studierenden zu Profes-
soren wie bei der Homburger Zahnmedizin, der die
Ausbildung der Studierenden ein ganz besonderes
Anliegen ist.

� Zahnmedizin
Das Studium der Zahnmedizin ist die Voraussetzung
für eine spätere Tätigkeit als Zahnärztin/Zahnarzt in
freier Praxis, in Behörden oder an der Universität. Das
Spektrum zahnärztlicher Tätigkeiten reicht dabei vom
Allgemeinzahnarzt mit oder ohne Schwerpunkttätigkeit
über die fachzahnärztlichen Tätigkeiten als Oralchirurg
oder Kieferorthopäde bis zum Facharzt für Mund-,
Kiefer- und Gesichtschirurgie, letzteres nach Doppel-
studium der Medizin und Zahnmedizin. Das Studium
der Zahnmedizin ist entsprechend umfassend und
interessant, da Zahnärzte eine Tätigkeit ausüben, die
sowohl medizinisches Fachwissen als auch ausge-
prägte handwerkliche Fähigkeiten voraussetzt.


